
Wenn Ihr mich sucht,
sucht mich in Eurem Herzen.

Bei denen, die mich geliebt haben,
lebe ich im Herzen weiter.

D A N K E
an alle, die sich in unserer Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Wilhelm Lautermann
† 7. August 2021

Martha Lautermann
Ute und Klaus mit Nik und Timo Jansen

Aachen, im September 2021

Danksagung

Wir danken allen, mit denen wir unsere Trauer
und Erinnerung teilen konnten, für die
tröstenden Worte, die Umarmungen, den
mitfühlenden Händedruck, die Blumen und
Spenden und das ehrende letzeGeleit.
Ein besonderer Dank gilt Bestattungen
Beckmann und Schwester Irmtraud.

Kazimiera Pudlik
* 4. November 1948 † 5. August 2021

Du bleibst in unseren Herzen
Barbara
Peter
Katharina und Murat
mit Alena und Dennis

Aachen, im September 2021
Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag,
den 19. September 2021 um 11.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Philipp Neri, Philipp Neri Weg 7 in 52074 Aachen.

Dirk Hammer
Nadine mit Jan
Hanni und Ewald

Stolberg, im September 2021

Danke
zuEs ist schwer einen geliebten Menschen zu

verlieren, aber es ist tršstend zu erfahren, wie
viel Liebe und Freundschaft ihm
entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in
undstiller Trauer mit uns verbunden fŸhlten und

ihre Anteilnahme auf vielfŠltige Weise zum
hatAusdruck brachten. Diese WertschŠtzung hat

uns tief bewegt.

Tief-Preis-Wochen

Jetzt noch für Allerheiligen/Totensonntag bestellen.

55%
Bis zu

Preisnachlass auf

alle Lagersteine
über 1.000

fertige

Grabdenkmäler.

Lieferung

innerhalb von

nur 6 Wochen.

Grabmale Jansen
Alsdorf Herzogenrath

Übacher Weg 203
–am Nordfriedhof
Telefon 0 24 04–2 38 23

Schmiedstr. 88
–an der L 223
Telefon 02406–6688444

Angebot vom 13. bis 25.09.21

S p e n d e

für krebskranke Kinder in der Region Aachen und

unterstütze den

Spendenkonto: DE92 3905 0000 0000 002808

www.krebskrankekinder-aachen.de
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HAAREN Astrid Urgatz wird
zum„Tag des offenen Denk-
mals“ erstmals in der Wel-
sche Mühle eine Ausstel-
lung präsentieren, sie hat
die Buchneuerscheinung
des Ökologischen Zent-
rums über die „Aachener
Bäche“ als passendes The-
ma gewählt.

Angesichts der verhee-
renden Überschwemmun-
gen in den Tälern vonVicht,
Inde und Wurm im Juli die-
sen Jahres fragt man sich
vielleicht, ob diese Ausstel-
lung auf einem Fest, wo man
in der Corona-Pandemie
endlich wieder fröhlich sein
möchten, uns nicht die Lau-
ne verderben könnte. Urgatz
dazu: „Seien sie gewiss, un-
sere Bäche sind ja die aller-
meiste Zeit für unser Wohl-
befinden verantwortlich.
Und damit uns dies wieder
stärker bewusst wird, ist das
Thema für Buch und Aus-
stellung genau richtig.“

Die Ausstellung, die am
Sonntag, 12. September,
von 13 bis 17 Uhr, in der

Welsche Mühle in Haaren
im Rahmen des Mühlen-
festes zu sehen ist, umfasst
16 Ausstellungstafeln und
orientiert sich an den Ka-
piteln des Buches: Bach-
porträts (Pau & Paunelle,
Johannisbach, Wurm, Gil-
lesbach, Beverbach, Haar-
bach, Wildbach, Dorbach,

Senserbach /de Selzer-
beek in den Niederlanden
und Amstelbach). Zu sehen
sind die vielfältige Nutzung
des Bachwassers bis zum
Ende des 19. Jahrhunderts,
der Umgang der Menschen
mit den Bächen, Bäche ans
Licht, der Naturraum des
Aachener Talkessels, Le-

bensraum Bach. Um 13.45
Uhr wird die Ausstellung
im Obergeschoss der Mühle
von Brigitte Hollmann vom
Ökologie-Zentrum Aachen
e. V. zur Einleitung mit ei-
ner kurzen Lichtbild-Prä-
sentation„Die Aachener Bä-
che“ eröffnet.

Für die kleineren Kinder
wird die kleine Geschichte
vom Wassertropfen Plitsch
und seinen Brüdern zu hö-
ren sein. Draußen, vor dem
Mühlenteich, können die
Kinder an einem Basteltisch
kleine Mühlräder oder Boo-
te kreieren. Um 15.30 Uhr,
nach dem ersten Mahlvor-
gang mit dem neuen Mühl-
rad im Erdgeschoss, ist in
der Ausstellung der Film
über die Aachener Bäche
von Jannis Karayannakos
und Klaus Kraft zu sehen.
Um 16.30 Uhr, nach dem
zweiten Mahlvorgang, wird
in der Ausstellung der Film
von Ulrich Bierwisch „Bä-
che ans Licht – Eine Aktion
für die Offenlegung des Pau-
bachs“ gezeigt. (der)

Lauf der Bäche im Fokus
16 Tafeln erklären die vielfältige Nutzung des Bachwassers im 19. Jahrhundert.

Der Vichtbachwurde im Juli zu einem „reißenden Gewäs-
ser“, das in Stolberg große Schäden anrichtete.

FOTO: GÜNTHER SANDER

REGION In einer gemeinsa-
men Gedenkstunde haben
Landtag und Landesregie-
rung der Opfer der Un-
wetterkatastrophe im Juli
gedacht und allen haupt-
und ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern Dank
ausgesprochen. Im Plenar-
saal des Landtags wurden
Kerzen für die 57 Opfer der
Unwetterkatastrophe ent-
zündet. Nach einer Schwei-
geminute wurden Na-
men von Verstorbenen der
Flutkatastrophe eingeblen-
det. Angehörige der Opfer
wohnten der Gedenkstun-
de im Plenarsaal des Parla-
ments bei.

Neben der Trauer stand
auch der Dank an die Men-
schen im Mittelpunkt, die
den Betroffenen in den
Flutgebieten spontan zur
Hilfe kamen oder sie durch
Spenden unterstützten.
Auch die Arbeit der Feu-
erwehren, Hilfsdienste,
der Bundeswehr und wei-
terer hauptamtlicher Hel-
ferinnen und Helfer wur-

de gewürdigt. So kamen in
einem Video unterschiedli-
che Helferinnen und Helfer
zu Wort, unter anderem der
15-jährige Bartek Zarebski,
der in Altena einen Feuer-
wehrmann aus den Fluten
rettete.

Zahlreiche Vertreterin-
nen und Vertreter unter
anderem von Hilfs-, Ret-
tungs- und Sozialdiensten
und der Bundeswehr wa-
ren zur Gedenkstunde in
den Landtag gekommen.
André Kuper, Präsident
des Landtags, sprach in
seinen Gedenkworten die
Angehörigen der Opfer im
Plenarsaal an: „Ich möch-
te Ihnen im Namen aller
Abgeordneten des Land-
tags von Nordrhein-West-
falen mein tiefes Beileid
und meine Anteilnahme
ausdrücken. Ihr Schmerz,
ihre Trauer sind unermess-
lich. Unsere Gefühle, unser
Mitgefühl ist bei Ihnen.

NRW-Ministerpräsident
Armin Laschet: „Unbe-
schreibliche Wassermas-

sen haben Menschen-
leben fortgerissen. Wir
gedenken der zu Tode Ge-
kommenen und trauern
mit ihren Familien und
Freunden. Zugleich gilt
unser Dank all denen, die
nach der Unwetterkatas-
trophe mit angepackt ha-
ben: den Einsatzkräften,
den Seelsorgerinnen und
Seelsorgern, den Solda-
tinnen und Soldaten der
Bundeswehr und den Bür-
gerinnen und Bürgern, die
Familie, Freunde, Nach-
barn und auch ihnen völ-
lig fremde unterstützt
haben. Sie alle haben ge-
holfen. Diese Hilfsbereit-
schaft berührt zutiefst, sie
zeigt, was seit 75 Jahren zu
unserem Land gehört, was
uns ausmacht: In der Stun-
de der Not können wir uns
aufeinander verlassen. Ich
verspreche allen, die jetzt
und in Zukunft unter den
Folgen der Flut leiden: Wir
stehen an ihrer Seite. Nord-
rhein-Westfalen steht zu-
sammen.“ (red)

Trauer und Hilfe
NRW-Landtag gedankt der Hochwasser-Opfer.

Botschaft: „Fürchte dich nicht“
KORNELIMÜNSTERDie Hoch-
wasserkatastrophe im Juli
diesen Jahres hat auch die
Propsteikirche St. Korneli-
us nicht verschont, die GdG
Aachen-Kornelimünster/
Roetgen wurde arg in Mit-
leidenschaft gezogen. In der
schönen historischen Vier-
tel wurden viele Wohnhäu-
ser, Geschäfte und Restau-
rants überflutet. Die Kirche
stand bis zu zwei Metern
hoch unter Wasser. Sie wird
für eine längere Zeit nicht
nutzbar sein.

War man mit den Planun-
gen für die Kornelioktav vor-
sichtig optimistisch, folgte
die Ernüchterung durch das

Hochwasser auf dem Fuße.
Dennoch und gerade jetzt
ist das aktuelle Leitwort der
diesjährigen Oktav „Fürchte
dich nicht“ wohl umso ak-
tueller.

Die letzten Wochen wur-
den genutzt, um mit Hoch-
druck daran zu arbeiten, Al-
ternativen und Lösungen zu
finden. Die Katholische Pro-
psteigemeinde St. Korneli-
us freut sich umso mehr, die
Mitteilung machen zu kön-
nen: Die Kornelioktav findet
ab sofort bis 19. September
statt.Esgiltaberzubeachten,
dass das aktuelle Programm
Abweichungen zu eventu-
ell vorab mitgeteilten Infor-

mationen enthält und auch
größtenteils Anmeldungen
zu den Gottesdiensten erfor-
derlich sind. Rückmeldun-
gen zur Oktav werden unter
kornelioktav@st-kornelius.
de entgegengenommen:

Sonntag, 12. Septem-
ber, 11 Uhr*, „...ich bin mit
dir“: Pontifikalamt mit Bi-
schof der Helmut Dieser in
der Bergkirche unter Mit-
wirkung der Kornelibläser.
12.30 Uhr Möglichkeit zur
VerehrungdesKornelius-Re-
liquiars bis 14 Uhr in der Ber-
gkirche. 17 Uhr Konzert mit
demStreichquartett„quattro
sogetti“ in der evangelischen
Kirche, Schleckheimer Stra-

ße. 19.30 Uhr Konzertlesung
„Was glaubst du?“ mit Caro-
lin No und Rainer Oberthür
in der Bergkirche.

Dienstag, 14. September,
15 Uhr* (mit Anmeldung)
Eucharistiefeier in der Berg-
kirche für ältere und kranke
Menschen mit der Möglich-
keitder Krankensegnung be-
ziehungsweise Krankensal-
bung.

Donnerstag, 16. Septem-
ber, 15 Uhr*, Eucharistiefei-
er (Bergkirche) besonders
für de kfd; 16 Uhr Möglich-
keit zur Verehrung des Kor-
nelius-Reliquiars bis 19 Uhr
in der Bergkirche. Ebenfalls
am Samstag, 18. September,

15 Uhr.
Sonntag, 19. September,

11 Uhr* (mit Anmeldung),
Eucharistiefeier in der Ab-
teikirche mit einer Choral-
schola und dem Duo „Jato“.
16 Uhr Möglichkeit zur Ver-
ehrung des Kornelius-Reli-
quiars bis 17 Uhr. 17 Uhr*,
feierliche Schlussandacht
in der Bergkirche mit ge-
planter Prozession zur Pro-
psteikirche.

Bei einigen Gottesdiens-
ten (*) ist eine Anmeldung
zwingend erforderlich: ht-
tps://events.guestoo.de/
gdg-himmelsleiter oder per
Telefon unter 02408/2106.

(red)

Kornelioktav: Veranstaltungen von heute an in der Bergkirche.

Hommage an Goldschmiedekunst geht weiter

AACHEN Die Ausstellung
„Mittelalter 2.0 – Gold-
schmiedekunst des Histo-
rismus am Aachener Dom“
wird bis zum Karlsfest Ende
Januar 2022 verlängert. Die
Leiterin der Aachener Dom-
schatzkammer, Dr. Birgitta
Falk, möchte noch mehr Be-
sucherinnenundBesuchern
die Besichtigung dieses neu-
zeitlichen„Schatzes“ermög-
lichen.„WegenderPandemie

war das Haus ein halbes Jahr
geschlossen. Erst jetzt nä-
hern wir uns wieder einem
halbwegs normalen Betrieb.
Im Juli und August sind die
Besucherzahlen deutlich ge-
stiegen – und wir haben fest-
gestellt, dass sehr viele Men-
schen positiv überrascht
sind, wenn sie die Ausstel-
lung zu sehen bekommen.“

In der Tat bietet die im
Untergeschoss aufbereite-

te Ausstellung einen beein-
druckenden Anblick: Nicht
nur, weil es das erste Mal ist,
dassdieDomschatzkammer
ihre Sammlung historisti-
scher Goldschmiedekunst
zeigt, sondern auch, weil die
Wirkung der 130 goldglän-
zenden Objekte auf ver-
gleichsweise engem Raum
spontane Schnappatmung
auslösen kann. Der Histo-
rismus ist eine vielfach stief-

mütterlich behandelte Dis-
ziplin der Kunstgeschichte.
Zu unrecht, findet Kunsthis-
torikerinDr.BirgittaFalk.„Im
19. Jahrhundert und bis hin-
ein ins 20. Jahrhundert griff
man kunstgeschichtlich
und architektonisch gerne
auf ältere Stilrichtungen zu-
rück.Herausgekommensind
häufig meisterliche Werke,
bei denen verschiedene Sti-
le miteinander kombiniert,

alte Handwerkstechniken
wiederaufgegriffen und For-
men neu interpretiert wur-
den. Insofern lohnt es sich,
jedes einzelne Stück genau
zu analysieren.“

Und damit interessierte
Besucherinnen und Besu-
cher dies auch tun können,
gibt es ein begleitendes Aus-
stellungsheft mit Erläute-
rungen zu jedem einzelnen
Stück. (red)

Ausstellung „Mittelalter 2.0“ wird bis Ende Januar 2022 zu sehen sein.


